
 

 

 
 

Kundeninformation 

„Frühjahr 2026“ 
 

 
Sehr geehrte TT-Kunden, 
 
 
Heute erhalten Sie unsere neue Kundeninfo zu aktuellen Projekten. Doch wie gewohnt zuvor 
ein kurzer Rückblick. 
 
Wir haben einige Kundenrückmeldungen bekommen, in denen bedauert und vor auch allem 
nachgefragt wird „warum“ unsere so beliebte „(N)Ostalgie“ – Serie nicht wie gewohnt 
weitergeführt werden kann. Viele unserer Kunden warten schon sehnsüchtig auf eine 
Fortsetzung und haben dazu verständlicherweise Fragen. Ebenso haben wir ja auch von 
einigen unserer treuen Stammkunden viele, zum Teil auch sehr gut vorbereitete und 
interessante Vorschläge erhalten. Nun, auch wir sind mit der aktuellen Situation nicht gerade 
glücklich. Es ist ja kein Geheimnis, das viele der Sondermodelle für die etablierten Hersteller 
zwar ein zusätzlicher Umsatz sind, aber auch diese Modelle müssen in die Produktion mit 
eingeplant werden. Da spielt es inzwischen kaum noch eine Rolle, ob das Modell zum Teil 
oder vollständig in Deutschland beziehungsweise im Ausland gefertigt wird. Der 
Produktvorlauf liegt inzwischen bei bis zu 15 Monaten. Betrifft die Planung dann noch ein 
komplett neues Modell, dann ist es zunächst erst einmal fraglich, ob dieses überhaupt 
termingerecht zur Erstauslieferung bereitgestellt werden kann. Verschiebt sich da etwas oder 
wenn nachgebessert werden muss, dann ist die gesamte Terminplanung sowieso nicht 
einmal mehr das Papier wert, auf dem sie steht. 
 
Sei es drum, wir können es nicht ändern. Fakt ist es, auch unsere Planung ist 
gewissermaßen „implodiert“. Wir haben eine Planung für rund zwei Jahre im Voraus, für die 
wir rechtzeitig bei den Herstellern ein Produktionsfenster anmelden. Solange wir nichts 
Gegenteiliges hören, gilt dieses als „gesetzt“ und wir planen auch alles „drumherum“. Um es 
auf den Punkt zu bringen: Wir wissen natürlich auch aus dem Alltagsgeschäft, das das Geld 
der Kunden leider endlich ist. Alles wird teurer und auch Einflüsse wie Krieg, Ölmangel, 
Transportkoksten, Lohnkosten usw. spielen natürlich auch eine große Rolle. Wir können 
unsere Sonderserien weder durch „Masse“ noch durch Quersubventionierung aus Verkäufen 
von Standard – Artikeln finanzieren. Die Monate von März bis September sind vom 
Grundsatz her sowieso schon recht problematisch. Verständlich, da beschäftigt man sich 
eher mit Sonne, Urlaub & Freizeitaktivitäten, als mit der Modellbahn. Daher stimmen wir 
unsere Liefertermine mit den diversen Herstellern so ab, dass der Markt und damit die 
Kunden nicht überfordert werden. Sondermodelle kommen nicht nur von uns. Ganz im 
Gegenteil, wir begrüßen es, dass auch andere Anbieter den Markt bereichern. Hier kommt 
es eben auf ein stimmiges Gesamtbild an = einen ausgewogenen Markt, der so viele 
Interessenfelder wie möglich abdeckt und bedient. Wer eine Lok beim Anbieter A kauft, der 
kauft einen Wagen beim Anbieter B und setzt beides auf einem Gleis vom Anbieter C ein. So 
wird es stimmig und nur so kann das System funktionieren. 
 



 

 

Für uns bedeutet das nun nach etlichen Verschiebungen und auch dem Entfall von einigen 
Modellen, dass wir auch unsere Planung umstellen mussten. Wir hatten es schon 
geschrieben, einiges muss leider auch vollständig entfallen. Einerseits, weil zeitlich befristete 
Genehmigungen ausgelaufen sind, weil bereits andere Hersteller exakt dasselbe das Projekt 
aufgegriffen haben oder weil es sich inzwischen wirtschaftlich nicht mehr darstellen lässt. 
Dazu haben sich auch einige Kunden mit dem Vorschlag zu Modellen der „modernen Bahn“ 
an uns gewendet. Es mag verlockend sein und es ist unbestritten das gerade der 
Modellbahn – Nachwuchs sich verstärkt mit der aktuellen Epoche beschäftigt. Aber dieses 
Feld möchten wir definitiv anderen Anbietern und Herstellern überlassen. Wir beschäftigen 
uns lieber mit „der guten alten Zeit“. Hier haben wir unsere treuen Stammkunden und die 
möchten wir auch weiterhin mit neuen Modellen versorgen. 
 
„Neue Modelle“ – das ist exakt das Stichwort für die Zukunft mit dem wir unseren Rückblick 
beenden und auch einen Ausblick geben möchten. Die Bahnverwaltungen standen nach 
dem zweiten Weltkrieg vor erheblichen Problemen beim Fahrzeugpark. Vieles war durch die 
Kriegseinwirkungen zerstört und jedes Rad musste rollen. Daher wurden auch viele ältere 
Fahrzeuge wieder instandgesetzt, obwohl es wirtschaftlich gesehen mehr als grenzwertig zu 
bewerten war. Da aber auch das nicht einmal ansatzweise den Bedarf abdecken konnte, 
wurden -auch aus dem Ausland- diverse Fahrzeuge von der Industrie zugekauft. Einige 
davon standen bis in die 1960er Jahre im Betrieb, einige wenige wurden auch noch die 
damalige Epoche IV umgezeichnet. Nicht alle der Wagen wurden aber nach der 
Ausmusterung bei der Staatsbahn verschrottet. Der eine oder andere erlebte noch einmal 
eine Zukunft als Privatbahn-Wagen, z.B. von Firmen oder Industriebetrieben der Epoche IV. 
Auch das Thema möchten wir künftig einmal aufgreifen – wir werden demnächst berichten!       
 

Unsere neuen Modelle  

 
Erinnern Sie sich noch an die Messe in Dresden? Hier hatten wir Ihnen einige Modelle aus 
dem Bradler Verlag vorgestellt. Die Resonanz war sehr erfreulich, insbesondere bei den 
Kesselwagen der Firma Saxonia. Wir konnten hier gleich mehrere interessante Modelle 
anbieten. Zum einen den „Ölhavariewagen“ der VEB Leuna Werke Walter Ulbricht in den 
Epochen III und IV der DR. Zusätzlich noch zwei Bahndienstwagen – Sets „Motorenöl“ und 
„Reservediesel“ der DR. Folgende Modelle sind noch erhältlich und können bestellt werden: 
 

Saxonia Wagenset „Motorenöl + Reservediesel“ 

DR Epoche III in dunkelgrauer Lackierung 

Artikelnummer TB120048 ; 69,00 EUR (Setpreis für zwei Wagen) 

 

 
Wagenset DR Bahndienstwagen „Motorenöl + Reservediesel“, DR, EP III 

 



 

 

Saxonia Wagenset „Motorenöl + Reservediesel“ 

DR Epoche IV in dunkelgrauer Lackierung 

Artikelnummer TB120049 ; 69,00 EUR (Setpreis für zwei Wagen) 

 

 
Wagenset DR Bahndienstwagen „Motorenöl + Reservediesel“, DR, EP IV 

 

Saxonia Ölhavariewagen der VEB Leuna Werke 

DR Epoche III in hellgrauer Lackierung 

Artikelnummer TB120046 ; 35,00 EUR 

 

 

Saxonia Ölhavariewagen der VEB Leuna Werke 

DR Epoche IV in hellgrauer Lackierung 

Artikelnummer TB120047 ; 35,00 EUR 

 



 

 

 

Ihre Wünsche zu gealterten Wagen… 
 

Wir haben ja in der Vergangenheit nicht nur Fahrzeuge mit Flicken & Lackausbesserungen, 
sondern auch gealterte / betriebsverschmutzte Wagen angeboten.  

Viele unserer Kunden haben uns nun auf der Messe in Dresden und im Nachgang dazu 
angesprochen, dass gerade diese Kesselwagen in der „RAW - frischen“ Lackierung nicht so 
ganz in ihr persönliches Bahnbetriebswerk passen. Motoröl hinterlässt schon extreme 
Spuren an den Einfüllöffnungen bez. rund um die Schlauchanschlüsse. Insbesondere 
gebrauchtes Motorenöl zeigt da schon einmal fast schwarze Verlaufsspuren. 

Kurzum, es wurden viele Wünsche an uns herangetragen, ob wir nicht auch noch einen 
Wagen in gealterter Version anbieten können. Diese Wagen wurden ja eigens für den 
Bradler Verlag in einer Sonderserie gefertigt und wir haben den Wunsch dort vorgetragen. Im 
dort erscheinenden TT-Kurier werden ja auch regelmäßig TT-Heimanlagen beziehungsweise 
Ausstellungs- / Clubanlagen vorgestellt. Auf einigen dieser Anlagen sind auch entsprechend 
gealterter Modelle im Einsatz, was natürlich den Vorbild - Charakter noch deutlicher 
heraushebt. Da hier seitens des Bradler – Verlages keinerlei Bedenken bestehen, können 
wir nun Ihren Wünschen entsprechend auch zunächst einmal einen gealterten Wagen 
anbieten. Mit diesem Wagen können Sie Ihr Bahnbetriebswerk beziehungsweise Ihre Anlage 
hervorragend ergänzen.  

 Bitte beachten Sie aber folgenden Hinweis: Alle Modelle werden in 
Handarbeit einzeln gefertigt und diese werden sich daher von Modell zu 
Modell unterscheiden. Die nachfolgende Abbildung ist daher bitte nur als 
Muster zu verstehen!  

 

Saxonia Ölhavariewagen der VEB Leuna Werke 

DR Epoche III in hellgrauer Lackierung, gealtert 

Artikelnummer TB1200461 ; 39,90 EUR 

 

 

Die Abbildung zeigt einen Beispielwagen in der gealterten Version! 



 

 

Ein neuer Werkwagen… 
 
Ebenfalls neu und lieferbar ist das Modell des vierachsigen Schwerlastwagens der Gattung 
Rlmmp als Werkwagen Nr. 10 in grauer Farbgebung. Damit wird die Reihe der bisher 
erschienenen Werkpersonenwagen Nr. 3, 4 und 5 nun erstmalig um einen Güterwagen 
ergänzt. Derartige Wagen standen sowohl auf dem Gebiet der DDR als auch der 
Bundesrepublik im Einsatz. Das Modell kann zudem mit den ebenfalls in grauer Farbgebung 
aufgelegten Werkwagen „Eisenwerke West“ der Firma Tillig kombiniert werden. Dieses 
Modell ist ab sofort erhältlich. 
 
Die Firma Schirmer Modelleisenbahn als Hersteller des Wagens hat das Modell so gefertigt, 
das ein Einsatz ab der Epoche III möglich ist. Da die Beschriftung neutral gehalten ist, 
können alle Bereiche von Deutschen Reichsbahn der DDR, der Deutschen Bundesbahn und 
auch bei Privatbahnen abgedeckt werden. 

 

Der neue Werkwagen aus dem Bradler - Verlag 

„Werkwagen Nr.10 in grauer Lackierung“  

Artikelnummer TBV20247 ; 35,50 EUR 

 

Produktinfo: Das Wagen – Grundmodell stammt von der Fa. Schirmer TT Modelleisenbahn 
und wurde im Auftrag des Thomas Bradler Verlages hergestellt. 

 

Unser Tipp zum Einsatz des Wagens und zur Zugbildung: 

Mit den Werkbahnwagen können natürlich nicht „nur“ Werkbahngleise befahren werden. 
Viele der Werkbahnen hatten / haben Übergabepunkte zum Gleisnetz von Privatbahnen 
beziehungsweise Staatsbahnen. Auch direkte Gleisanschlüsse waren zum Teil mit Schildern 
gekennzeichnet. Bekannt ist z.B. auf dem Netz der DR das Schild mit der Aufschrift „WÜST“ 
(WagenÜbergabeSTelle). Hier wurden die Wagen dann z.B. von der werkseigenen Kleinlok, 
der Lok der Übergabe oder ggf. der Bahnhofslok („Hofhund“) übergeben bez. übernommen. 
Aber auch in vielen Werken gab es für innerbriebliche Zwecke diese oder vergleichbare 
Werkwagen: Transport von Material, Schienen, Schwellen, Müll, Bauteilen, Motoren usw. 

Hier können wir aber nun auch die DB-Bahner mit einigen Vorbildern ansprechen. Zu den 
bekanntesten Bahnen gehört z.B. der Transport der Erzeugnisse bei der Firma Walzen Irle in 
Netphen - Deuz. Hier verbindet ein „Reststück“ der ehemaligen Kleinbahn „Weidenau – 
Deuz“ mit einer purpurroten DB V 60 in der Epoche III – Lackierung / Beschriftung die beiden 
Werksteile I und II miteinander in einem Inselbetrieb. Auch dort sind vergleichbare 
Werkwagen im Einsatz! 



 

 

Aber auch wir haben etwas neues… 
 
 
Aber auch wir haben etwas eigenes, neues anzubieten. Erinnern Sie sich noch an die KFZ – 
Fertigung in Zittau beziehungsweise im Zweigwerk Bautzen, besser gesagt an die ROBUR – 
Fahrzeuge? Neben dem IFA W 50 sowie einigen importierten Nutzfahrzeugen gehörten die 
Robur – Fahrzeuge in der gesamten DDR mit zum Straßenbild. Die Gründung geht auf die 
Phänomen – Werke Gustav Hiller AG zurück. Dieser Betrieb wurde wie fast alle anderen 
DDR-Betriebe enteignet und trug zunächst den Namen VEB Kraftfahrzeugwerk Phänomen 
Zittau. Später wurde der Betrieb dann als VEB Robur-Werke Zittau dem IFA Kombinat 
Nutzkraftwagen zugeordnet.   
 
 
 

 
 
 
Der Robur – LKW wurde in diversen Varianten rund 30 Jahre bis ins Jahr 1991 hergestellt. 
Darunter befanden sich auch diverse Sonderfahrzeuge, zum Beispiel für die NVA, VP, 
Behörden, Kommunalbetriebe oder die Industrie. Beispielsweise für die Grube „Ernst 
Thälmann“ vom VEB Kalibetrieb Werra ein an ein „Cabrio“ erinnernder, offener Robur Bus 
für die Transporte der Kumpel unter Tage.   
  
 
Leider machten sich auch hier die wirtschaftlichen Probleme der damaligen DDR bemerkbar. 
Die Produktionsanlagen wurden in Folge einer immer weiter gesteigerten Produktion deutlich 
in Mitleidenschaft gezogen. Finanzmittel zur Modernisierung des Werkes standen nicht zur 
Verfügung. Die Jahresproduktion von rund 6000 Fahrzeugen konnte ab den 1980er Jahren 
nicht mehr gehalten werden und sank ebenso wie die Qualität. Neu entwickelte Modelle 
entstanden zwar als Prototypen, gingen aber auf Weisung der Staatsführung leider nicht in 
die Produktion.  
 
Es hätte sicherlich die Möglichkeit bestanden, bei einer Einführung neuer Modelle auch 
gleichzeitig die Fertigungsanlagen zu modernisieren. Aber auch dafür fehlte letztendlich das 
Geld. Der Niedergang des Werkes war kaum noch aufzuhalten. In den Wendezeiten 
drängten zusätzlich noch Fahrzeuge aus dem In- und Ausland auf den Markt. Bestehende 
Märkte brachen weg und auch die damaligen Großabnehmer wie z.B. die Volkspolizei oder 
die Armee standen entweder selber vor der Auflösung / Umstrukturierung beziehungsweise 
beschafften moderne, westliche Standard – Fahrzeuge. Nach der Produktion von rund einer 
viertel Million Fahrzeugen wurde die Fertigung 1991 eingestellt und das Werk geschlossen.  
 
Was aber bis heute geblieben ist, das sind nicht nur diverse erhaltene Fahrzeuge bei 
privaten Sammlern. Bei der einen oder anderen freiwilligen Feuerwehr konnten sich einige 
Robur – Feuerwehrfahrzeuge zum Teil noch bis heute im Einsatzbestand halten. 
Verständlich, denn diese sind eigentlich unverwüstlich, stehen in der Regel warm & trocken 
in Feuerwehr – Gerätehäusern und die Laufleistungen sind bei bester Pflege überschaubar.   
 
Nachfolgend einmal ein bunter, aber keinesfalls abschließender Querschnitt durch die Robur 
– Fahrzeugwelt. Man beachte die Vielzahl der Aufbau – Varianten! 



 

 

   
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 
Es gab sowohl in den alten wie auch in den neuen Bundesländern immer wieder Transporte 
von Rohkarossen, Fahrwerken oder einzelnen Bauteilen der dortigen Hersteller mit der 
Bahn. Dazu gehörte nicht nur der Transport zwischen einzelnen Werksteilen, sondern auch 
zu weiter entfernten Firmen für den Bau von Spezialfahrzeugen. Dazu zählten z.B. Busse, 
Feuerwehrfahrzeuge, Kommunalfahrzeuge wie Saug- oder Sprengwagen, Müllwagen, 
Kehrmaschinen usw.   
 

Wir möchten nun einen Transport mit der Bahn von Rohkarossen auf einem Schirmer – 
Schwerlastwagen nachbilden. Der Wagen wird als Ladung zwei neu lackierte Robur – 
Karossen der Fa. Auhagen erhalten. An dieser Stelle ein „Dankeschön“ an die Fa. Auhagen 
für die Bereitstellung der Teile. Aber wir wollten das Modell nicht einfach nur „so“ beladen. 
Sachsen ist ja nicht nur das Kernland der meisten TT-Bahner, sondern auch die beiden 
Standorte Bautzen und Zittau der ehemaligen Robur – Werke gehören untrennbar zur 
sächsischen Industriegeschichte.  

 

 

 

 
unser Beitrag zur Planerfüllung 

 
unsere Zusatzproduktion für das 

laufende Quartal 



 

 

Daher werden wir unserem Wagen insgesamt vier Schildersätze mit einer zeittypischen 
Losung zur Planerfüllung mit beilegen. Diese können Sie ganz nach Ihren Wünschen dann 
an dem Modell oder am Wagen anbringen. Mit den bei uns vorhandenen sowie den 
zugelieferten Teilen können wir aktuell eine Serie von insgesamt 50 Modellen fertigen. Sie 
sollten bei Interesse also nicht allzu lange mit der Bestellung warten…. 

Unser Tipp zum Einsatz des Wagens und zur Zugbildung: 

Dieses Wagenmodell dürfte auf Ihrer Anlage sicherlich einen attraktiven Blickfang darstellen. 
Sie können es sowohl im Zugverband eines Durchgangsgüterzuges wie auch mit einer 
Übergabe einsetzen. Ebenso kann natürlich auch ein Fabrikanschluss, eine Kopf- oder 
Seitenrampe einer Ladestraße oder ein Überladekran in Betracht kommen. Von hier aus 
geht es dann in die Spezialbetriebe für den Fahrzeugbau weiter….  

 

    

 

„Fahrzeugtransport Robur – Werke“ - Einzelwagen 

DR Epoche IV, beiliegende Parole zur Selbstmontage  

Artikelnummer St20395 ; 59,90 EUR ; Auflage 50 Stück 

 

Produktinfo: Das Wagen – Grundmodell stammt von der Fa. Schirmer TT Modelleisenbahn, 
das Ladegut stammt aus der Fertigung der Fa. Auhagen, wurde aber in unserer Werkstatt 
umlackiert. Die Schilder liegen zur Selbstmontage mit bei. Die Auflage beträgt 50 Modelle. 

Dieses Modell ist nur bei der Fa. Wiemo erhältlich! 

 

„Fahrzeugtransport Robur – Werke“ - Setangebot 

Artikelnummer St203951 ; 169,90 EUR  ➔ portofreier Versand 

 +  +  

Dieses Set besteht aus drei Wagen. Hier haben Sie aber -soweit verfügbar- die Möglichkeit 
die Farben der Ladung frei zu wählen. Bitte vermerken Sie das dann bei der Bestellung! Es 
stehen Fahrzeug – Aufbauten in rot, grün und grau zur Verfügung. 



 

 

 

 

Weiterhin noch lieferbar…. 
 
Unsere Serie der Schwefelwagen von VEB Chemiewerk Coswig wird seit April ausgeliefert. 
Damit konnten wir den zweiten Teil mit den nächsten vier Wagen (ein Einzelwagen und ein 
Set aus drei Wagen) zur Verfügung stellen. 
 
Die nächste Fortsetzung ist bereits in Vorbereitung und diese wird dann diese Modellserie 
abschließen. Freuen Sie also schon auf die nächsten vier Wagen! Restbestände dieser  
beiden Serien sind noch erhältlich.  

Schwefeltransport „VEB Chemiewerk Coswig“ 

Einzelwagen II, DR, Epoche IV Auflage 150 Stück ; 

Artikelnummer sx120205 ; Preis 39,90 EUR  
 

 

 
Kampfauftrag der Chemiearbeiter:  

allseitige Planerfüllung für  
die Stärkung der DDR ! 

 

Die Abbildung zeigt die Dekovorlage der Fa. Saxonia mit Stand Dezember 2025.  Die 
„Schwefelspuren“ auf dem Kesselscheitel sind hier noch nicht abgebildet!  

 

Schwefeltransport „VEB Chemiewerk Coswig“ 

Set II, bestehend aus drei Einzelwagen, DR, Epoche IV 

Auflage 150 Stück 

Artikelnummer sx120206 ; Preis 119,90 EUR 
 

 

                      
Die Abbildungen zeigen die Dekovorlagen der Fa. Saxonia mit Stand April 2025. Die 

„Schwefelspuren“ auf dem Kesselscheitel sind hier noch nicht abgebildet!  
 



 

 

Unser Sparschwein – Angebot dazu… 
 

 

+       +    +          

 

ww302620 

Wagenset „Schwefeltransport VEB Chemiewerk Coswig II“ DR, 

Epoche IV – bestehend aus drei verschiedenen Einzelwagen 
und dem Zusatz – Einzelwagen II mit Aufschrift 

Kampfauftrag der Chemiearbeiter: 
allseitige Planerfüllung für  

die Stärkung der DDR ! 
 

 

149,90 

Dieses Set liefern wir innerhalb Deutschlands portofrei! 

 

Achtung – Erinnerung an unsere drei 64er: 

Bitte den Vorbestell - Termin beachten!! 
Wir haben vor längerer Zeit zwei Modelle der Schirmer Baureihe 64 als Sonderauflage 
angeboten. Darunter war eine Lok nach DR und eine weitere Lok nach DB – Vorbild. Beide 
sind längst ausverkauft, aber es gibt noch immer Bedarf an den beiden Loks. Auch unsere 
„Strichliste“ zu den Nachfragen einer Neuauflage wurde und wird immer länger…. 

Nun haben wir noch einmal Kontakt mit der Firma Schirmer aufgenommen, um uns zum 
Stand der Baureihe 64 zu erkundigen. Bekanntlich wird sich ja die Firma Schirmer aus 
Altergründen in absehbarer Zeit aus dem Markt zurückziehen. Erste Modelle sind  
inzwischen auch an die Firma Hädl abgegeben worden. Wir konnten hier eine Übereinkunft 
erzielen, dass wir noch einmal eine Serie der „64er“ in Auftrag geben können. 

Vorab aber einige Worte zu der Lok: Dieses Lokmodell wurde bereits in diversen Varianten, 
Epochen und Beschriftungen gefertigt. Bedingt durch die Konstruktion sind allerdings zu 
künftigen Modellen enge Grenzen gesetzt. Das betrifft vor allem einige optische Merkmale 
wie z.B. den Aufsatz auf dem Dach, die Ausführung der Wasserkästen (= Nietreihen, Form) 
oder die nur als Speichenradsatz zur Verfügung stehenden Vor- und Nachlaufradsätze. Auch 
die Rauchkammertür mit dem angespritzten Handrad ist hier bei einer möglichen DB 
Variante der Epoche IV zu nennen. Diese Umstände lassen leider eine vollständige 1:1 
Umsetzung einiger, sehr interessanter Vorbilder nicht zu. Sie kennen uns und unsere 
Vorstellung der Modelle – daher sprechen wir das hier & jetzt auch offen und ehrlich an. Der 
Großteil unserer Kunden fährt „das was gefällt“ und nutzt vor allem die vielen in der letzten 
Zeit erschienenen neuen Güter- und Personenwagen zur Zugbildung. Gerade die Baureihe 
64 ist hier vor allem für kleine Anlagen oder den Dienst auf Nebenbahnen unverzichtbar.  

Wir können aktuell nicht absehen, ob und wann ggf. eine Neukonstruktion der Lok auf den 
Markt kommt. Andererseits ist es auch völlig offen, in welchem Umfang das Schirmer Modell 
künftig (noch?) zur Verfügung stehen wird. Um das realistisch zusammenzufassen: Wir 
„müssen“ aktuell mit diesem Modell in der Version arbeiten, die auf Grundlage der 
vorhandenen Spritzgussformen und der vorhandenen Baugruppen zur Verfügung steht.  



 

 

 

Was das für das Modell bedeutet, das möchten wir hier auch klar & deutlich aufzeigen. Wir 
haben zwei Modelle einer Baureihe 64 der DR Epoche IV ausgewählt. Diese werden jeweils 
als Grundmodelle Verwendung finden und es werden -soweit das möglich ist- auch die 
Grunddaten z.B. zur Beheimatung ff. übernommen. Das dabei durch den vorhandenen 
Baukasten des TT-Grundmodells Abweichungen z.B. bei der Ausführung der Vor- / 
Nachlaufradsätze, bei den Wasserkästen usw. unumgänglich sind, das ist uns bekannt und 
das möchten wir daher auch hier ausdrücklich erwähnen. Es steht allerdings auch jedem 
TT-Bahner frei, hier später eigenständig tätig zu werden. So könnten z.B. die 
Speichenradsätze vom Vor- / Nachläufer durch Scheibenradsätze ersetzt werden. Von der 
Firma Tillig stehen hier z.B. Ersatzteile der Baureihe 86 zur Verfügung und auch von der 
neuen Roco 86 wird sicherlich etwas zu erwarten sein.  

Dafür haben wir aber unsere Modelle von der Optik noch deutlich aufgewertet. So sind einige 
Zusatzdrucke wie z.B. teilweise die Warnschilder zum Dosieren unter Fahrleitungen / kein 
Trinkwasser, der Lunin – Wimpel oder umrandete Schilder der Loknummer hinzugekommen. 
Alles das hatten wir ja bereits bei unserer damaligen Reichsbahn – Lok der Baureihe 64 
umgesetzt und das ist bei den Kunden hervorragend angekommen. Daher wollten wir dieses 
auf jeden Fall auch wieder berücksichtigen. 

Was noch hinzugekommen ist, das war und ist der Wunsch zu Aufschriften auf der Lok, 
genauer gesagt auf dem Wasserkasten. Anlässe bieten sich hier natürlich viele, aber nicht 
alles lässt sich auch verkaufen. Daher wollten wir regionale Wünsche z.B. zu einem 
ortsgebundenen Jubiläum vermeiden. Auch regionale sprachliche Bezüge wie z.B. in 
sächsisch sollten hier nicht umgesetzt werden. Wir haben uns daher für eine relativ 
„neutralen“ Beschriftung entschieden. Aber sehen Sie selber.   

Zusammenfassung der neuen Sonderserie: Entweder so – oder gar nicht…. 

 Bitte beachten Sie folgenden Hinweis: Wir können die Stückzahlen der benötigten 
Modelle im Vorfeld kaum abschätzen. Daher werden wir alle drei Varianten nur zur 
Vorbestellung anbieten. Die Modelle werden dann nur in der Auflagenhöhe gefertigt, 
für die auch entsprechende Vorbestellungen vorliegen. Wenn Sie hier Interesse 
haben, dann beachten Sie bitte auf jeden Fall den Bestellschluss am 30.05.2026! 
Die Auslieferung der Modelle ist für das dritte Quartal 2026 geplant.  

 Es wird hier definitiv keine Nachfertigungen oder Nachauflagen zu den Modellen 
geben. Es ist also die einmalige Chance für die Umsetzung als TT-Modell. 

 

Als erstes Modell haben wir mit der 64 1015-3 eine Lok der Baureihe 64 in der klassischen 
schwarz/roten DR Lackierung ausgewählt. Diese kommt dem Schirmer – Modell von der 
Optik recht nahe, lediglich beim Nachlaufradsatz müsste hier eigentlich statt dem 
Speichenradsatz ein Scheibenradsatz verbaut sein. Dieses -wir hatten es ja bereits kurz 
angesprochen- ist uns aus produktionstechnischen Gründen leider nicht möglich. Wir bitten 
hier um Verständnis und möchten daher noch einmal vorschlagen, hier ggf. mit einem 
Radsatz der Tillig 86 eigenständig einen Umbau vorzunehmen. Unsere Lok soll sich von der 
Optik etwas von anderen Modellen z.B. durch eine weiß umrandete Loknummer sowie die 
Beschilderung „Nicht unter Fahrleitungen dosieren“ und „kein Trinkwasser“ unterscheiden.   



 

 

Die Vorbildlok wurde unter der Fabriknummer 10508 im Jahre 1928 von der Hannoverschen 
Maschinenbau AG (Hanomag) gebaut. Für die von uns ausgewählte Modellumsetzung 
haben wir uns für die letzte Einsatzperiode in der damaligen Reichsbahndirektion 
Magdeburg und dem Bahnbetriebswerk Halberstadt entschieden. Hier hat die Lok dann 
auch ihren aktiven Einsatz beendet. Sie wurde am 08.02.1974 z-gestellt und am 14.02.1974 
ausgemustert. Mitte 1974 erfolgte dann die Zerlegung der Lok. 

Für die Strecken rund um Magdeburg sowie das Bahnbetriebswerk Halberstadt war die 
Baureihe 64 sehr gut geeignet. Die Loks waren in beiden Fahrtrichtungen für eine identische 
Geschwindigkeit zugelassen und zudem auch sehr „spurtstark“. Hier gab es seinerzeit auch 
noch sehr viele Nebenstrecken, auf denen die „64er“ zunächst noch mit Abteilwagen und 
Donnerbüchsen, später dann mit Rekowagen im Einsatz standen. Aber auch der Güterzug- 
und Bauzugdienst ist zu erwähnen. Gerade im Güterverkehr gab es mit den unzähligen 
Gleisanschlüssen, Ladestellen und Unterwegsbahnhöfen immer eine entsprechende 
Tonnage. Zu erwähnen sind hier in der Börde – Region aber auch die Saisonverkehre. 
Insbesondere die Abfuhr von Zuckerrüben für die örtlichen Zuckerfabriken bescherte 
regelmäßig ab September entsprechende Sonderleistungen.  

Ein Tipp hierzu: Wir hatten ja bereits eine mehrteilige Serie zu unseren „Rübenzügen“ 
mit Wagen verschiedener Hersteller angeboten. Auch bei der Fa. Tillig sind in den 
letzten Jahren diverse Modelle auf Basis vom neuen „E-Wagen“ erschienen. Dazu 
kommen z.B. auch noch die zahlreichen Werbewagen zu den diversen ehemaligen 
DDR – Betrieben aus der Region Magdeburg; diese Serien werden ja auch weiterhin 
durch neue Modelle ergänzt… 

 

    Schirmer  st30176 – Dampflok 64 1015-3 , DR, EP IV   

unser Preis 279,90 EUR 

 

 

Die Abbildung zeigt die Dekovorlage der Firma Schirmer Modelleisenbahnen. Bitte 
beachten: Die Loknummer / Beschriftung ist noch nicht angepasst! 

 

 



 

 

 

Unsere zweite 64er der DDR Reichsbahn- 

gleich zwei Modelle zum Thema „Abschied“ 
 

Wir hatten es ja bereits angekündigt, unser zweites Modell soll sich nun den Themen 
„Verkehrsträgerwechsel“ und „Abschied“ widmen. Hier haben wir uns ganz bewusst nicht für 
„eine“ Lok oder „ein“ Thema entschieden.  

In Anlehnung an mehrere Vorbilder haben wir hier zwei Versionen für Sie vorbereitet, die 
relativ neutral gehalten sind. Der große Vorteil ist hier, dass Sie diese auf mehreren Strecken 
und in mehreren Regionen einsetzen können. Auch unser Grundmodell ist dementsprechend 
in Anlehnung an mehrere Dampfloks der Baureihe 64 nachgestaltet. Auch hier ganz konkret: 
Wir haben von der verwendeten Lok lediglich die Fahrzeugnummer und die Grunddaten 
übernommen – die fahrzeugtypischen Abweichungen wie z.B. auch hier bei den Scheiben – 
Radsätzen bleiben unberücksichtigt!  

 

Hier haben wir uns mit der 64 1409-8 für eine Lok aus der damaligen Reichsbahn-
Direktion Schwerin vom Bahnbetriebswerk Wittenberge entschieden. Diese stammt aus 
dem Jahre 1936 und wurde mit der Fabriknummer 6561 von der Arnold Jung 
Maschinenfabrik gebaut. Durch die Beheimatung in Wittenberge gehörten auch hier Einsätze 
auf den dortigen Nebenbahnen zum Alltag der Lok. Auch hier standen noch längerfristig 
diverse ältere Personenwagen – Bauarten im Alltagsdienst. Die Lok wurde beim Vorbild ab 
15.08.1971  „z-gestellt“, zum 26.01.1972 ausgemustert und schließlich ein Jahr später im 
Februar 1973 zerlegt um dem Rohstoffkreislauf zugeführt zu werden. 

 

Die Dekoration der Lok und unsere 

Zusatzdrucke auf dem Wasserkasten 

 

Wir haben uns hier bei dem Grundmodell auch für eine Zusatzbedruckung entschieden. 
Dazu zählen ebenfalls wieder die farblich abgesetzten / umrandeten Lokschilder. Zusätzlich 
werden wir noch einen „Lunin – Wimpel“ zur Kennzeichnung der Lok in persönlicher Pflege 
aufdrucken. Da wir aber auch das Thema der Zusatz – Beschriftungen auf dem 
Wasserkasten hier mit aufgreifen möchten, bieten wir Ihnen zwei verschiedene Varianten auf 
dem Grundmodell der 64 1409-8 zum Thema an. Die Drucke orientieren sich an historischen 
Vorbildern, wurden aber angepasst um einem lokalen Charakter so weit wie möglich zu 
entgehen. Daher haben wir auch ganz bewusst auf ein Datum oder eine Streckenangabe 
etc. verzichtet. So können Sie diese Lok in der DR Epoche IV vom Grundsatz her „überall“ 
einsetzen. Beide Loks sind auf dem Wasserkasten auf beiden Seiten identisch 
bedruckt. Um Nachfragen vorzubeugen: Entweder der Druck „Heute mache ich hier 
Schluss…“ (Artikelnummer st30177) oder der Druck „Zur letzten Fahrt…“ (Artikelnummer 
st30178) auf beiden Seiten. Eine Lieferung der Lok ohne den aufgedruckten Schriftzug oder 
eine „Mischung“ der beiden Beschriftungen ist leider nicht möglich!   

 



 

 

Schirmer  st30177 – Dampflok 64 1409-8 , DR, EP IV 

unser Preis 279,90 EUR 

Heute mache ich hier Schluss, 

ab Morgen kommt der Omnibus 

 

                                                               Der Druck vom Flügelrad erfolgt in gold 

 

Schirmer  st30178 – Dampflok 64 1409-8 , DR, EP IV 

unser Preis 279,90 EUR 

Zur letzten Fahrt stellt nun die Weichen. Wir       

fahren bald auf andere Art drum wünsch ich        

allen gute Fahrt !  

 

Die Abbildungen zeigen die Dekovorlagen der Firma Schirmer Modelleisenbahnen auf 
Basis eines Serienmodells der DR EP IV. In den markierten Flächen wird jeweils nur 
der Zusatzdruck direkt auf dem Wasserkasten in weißer Schrift und beim oberen 
Modell zusätzlich auch noch das Flügelrad aufgedruckt. Bitte beachten Sie: Die 
weitere Beschriftung, die Loknummer usw. ist hier noch nicht angepasst und noch 
unvollständig! Dieses wird erst bei unseren späteren Serienmodellen umgesetzt! 



 

 

     

Das „vorletzte Wort“ 
Bitte beachten Sie den Bestellschluss für diese drei Modelle. Diese werden nur in einer 
einmaligen Auflage in Höher der eingegangenen Vorbestellungen gefertigt. Es wird keine 
Nachauflage / Nachproduktion geben. Geplante Lieferung = III. Quartal 2026. Bitte leisten 
Sie noch keine Vorauskasse! Sie erhalten rechtzeitig vor der Auslieferung eine Rechnung! 

Verbindlicher Termin für die 

Vorbestellung = 30.05.2026 

Das „letzte Wort“ 
 

Sofern Sie weitere Wünsche und Anregungen zu möglichen Sondermodellen haben, würden 
wir uns über einen Hinweis dazu sehr freuen. Sie müssen hier keine detaillierten 
Produktvorschläge mit Maßen, Farbangaben etc. mailen – wir sind auch für Skizzen, Fotos 
und / oder Beschreibungen sehr dankbar. Der Großteil unserer Sondermodelle stammt ja 
bekanntlich aus Ihren Vorschlägen.  

 
 

Bitte beachten Sie folgenden Hinweis:  
 

Die bei uns angebotenen Artikel sind kein Spielzeug und für Kinder unter 16 Jahren 

nicht geeignet!  Es besteht u.a. die Gefahr des Verschluckens von Kleinteilen! 

 

 Bei Abbildungen handelt es sich teilweise um Handmuster, spätere Abweichungen 

bei der Bedruckung / Lackierung / Ausführung sind möglich.  Zurüstteile liegen 

in der Regel zur Selbstmontage mit bei, bei den Abbildungen 

sind diese –insbesondere bei Triebfahrzeugen-  nicht montiert! 
 

      

Ihr Team der Firma WIEMO, Münster 
 

 
 

Unser Motto zu TT: Nicht zu groß, nicht zu klein – gerade richtig! 

(Werbeanzeige der Fa. Zeuke aus den 1960er Jahren) 


